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FAIRNESS
Seit Jahren immer eines der

fairsten Teams sicherte sich
der SC Niederhone II dieses
Jahr wieder Platz eins der Fair-
nesstabelle. Lediglich 27 gelbe
und eine gelb-rote Karte hat-
ten die Eschweger Vorstädter
am Saisonende zu verzeich-
nen. Am anderen Ende der Ta-
belle findet sich die SG Ziegen-
hagen/Ermschwerd wieder
mit 73 gelben und jeweils vier
gelbroten und roten Karten im
Laufe der Saison.

VOR/RÜCKRUNDE
17 Punkte sammelte die SG

HNU II in der Rückrunde mehr
als in der Vorrunde und
schaffte somit souverän den
Klassenerhalt. 16 Punkte
mehr erreichte der SV Hassel-
bach und konnte sich damit
nach Platz fünf der Vorrunde
noch den Titel sichern. Gleich
elf Punkte weniger als in der
Vorrunde standen in der zwei-
ten Hälfte für die SG Ziegenha-
gen/Ermschwerd zu Buche,
die damit ihre Aufstiegschan-
cen ad acta legen musste. Die
SG Wehretal holte als einziges
Team in der Vor- und in der
Rückrunde die gleiche Punkt-
zahl (18.).

zweistellig, 86 Torschützen
konnten sich mit genau einem
Treffer in die Torschützenliste
eintragen. Torschützenkönig
mit 28 Treffern wurde Domi-
nik Baldauf von der Hessi-
schen Schweiz, gefolgt von
seinem Mannschaftskollegen
Dennis Wernisch (26.). Wil-
helm Gebhard vom VfL Wan-
fried II verwandelte mit sie-
ben die meisten Elfmeter aller
Spieler. 20 verschiedene Tor-
schützen vermeldete die SG
Sontra II, die geringste Anzahl
an verschiedenen Torschüt-
zen mit neun stellt Meister
Hessische Schweiz.

ERGEBNISSE
30 verschiedene Resultate

kann die Liga aufweisen, am
häufigsten endeten die Paa-
rungen 2:1 (19-mal) und 3:2
(15-mal). Sieben Resultate
standen genau einmal auf
dem Spielberichtsbogen am
Ende der 90 Minuten. Zwei
Spiele endeten zweistellig. Die
Hessische Schweiz bezwang
Lichtenau II mit 13:0, der VfB
Witzenhausen schickte HNU
III mit 10:0 auf die Heimreise.
In 18 Partien erzielte der Sie-
ger mindestens sechs Tore,
zwei Spiele endeten torlos.

mal ist die Bilanz negativ und
einmal ausgeglichen. Ledig-
lich der VfB Witzenhausen
und Netra/Rambach sammel-
ten auswärts mehr Punkte als
vor eigenem Publikum.

TORSCHÜTZENLISTE
184 verschiedene Torschüt-

zen hat die Kreisliga B zu ver-
zeichnen, 13 davon trafen

Schweiz das Maß aller Dinge
und gewann wie zuhause elf
Partien bei nur einer Niederla-
ge. Keine andere Elf schaffte
eine zweistellige Anzahl von
Auswärtserfolgen. Alle Mann-
schaften konnten zumindest
zweimal die Heimreise als Sie-
ger antreten. Vier Mannschaf-
ten weisen auswärts ein positi-
ves Punktekonto auf, sieben-

erzielt, was einem Schnitt von
4,456 Toren pro Partie ent-
spricht. 347 Tore erzielten die
Gastgeber, 265 die Gäste. In 14
Spielen blieben die Heim-
teams ohne Torerfolg, 32-mal
mussten die Gäste ohne erziel-
tes Tor den Weg nach Hause
antreten. 74 Heimsiege, 51
Auswärtssiege und zwölf Un-
entschieden gab es im Saison-
verlauf.

HEIMBILANZ
Der Meister weist auch die

stärkste Heimbilanz auf. Zwar
blieb man zuhause ungeschla-
gen, aber mit nur einer Nie-
derlage bei elf Siegen wurde
der Grundstein zum Titelge-
winn auf eigenem Platz gelegt.
Insgesamt neun Mannschaf-
ten weisen zuhause ein positi-
ves Punktekonto auf, einmal
ist die Bilanz ausgeglichen
und zwei Teams haben auf
heimischen Geläuf ein negati-
ves Punktekonto. Die Hessi-
sche Schweiz erzielte mit 59
Treffern zuhause nicht nur die
meisten Tore, sondern kassier-
te mit neun auch die wenigs-
ten Gegentreffer.

AUSWÄRTSBILANZ
Auch hier ist die Hessische

Von Stefan Konklowsky

ESCHWEGE. Chapeau in den
Meinhard. Denn mit einem
Sturmlauf durch die gesamte
Saison sicherte sich der SV
Hessische Schweiz als erstes
Team des Kreises in dieser Sai-
son die Meisterschaft und
schaffte damit den Durch-
marsch von der C-Liga in die
Kreisliga A. Freude auch beim
Vizemeister VfB Witzenhau-
sen, der nach erfolgreicher Re-
legation ebenfalls den Sprung
nach oben schaffte. Der einzi-
ge sportliche Absteiger stand
nach dem Rückzug von Lichte-
nau II bereits früh in der Sai-
son fest, der Vorletzte Netra/
Rambach verhinderte den Ab-
stieg in der Relegation. Sechs
Spiele des Lichtenauer Fuß-
ballvereins II wurden mit dem
tatsächlichen Ergebnis gewer-
tet, die anderen mit 0:3 am
grünen Tisch.

ALLGEMEINES
137 Spiele kamen zur Aus-

tragung, 19 wurden am grü-
nen Tisch entschieden – ne-
ben 18 Spielen des LFV war es
die Partie Hessische Schweiz
gegen Sontra II. Auf dem grü-
nen Rasen wurden 612 Treffer

Hessische Schweiz schafft Durchmarsch
Bilanz der Fußball-Kreisliga B: Team aus dem Meinhard ist letztes Jahr erst aufgestiegen und geht jetzt als Meister in die A-Liga

Von der C- in die A-Liga marschiert: Kawa Ieso (rechts) und der SV
Hessische Schweiz. Archivfoto: Siebert/nh

Wettkampfende in Neuerode.
Alle Teilnehmer erhalten eine
Urkunde, das Sieger-Team den
Hans-Giller-Wanderpokal.

? Bis wann kann man sich an-
melden?

! Eine Anmeldung ist noch
am Wettkampftag vor Ort

möglich – und zwar bis 9.30
Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus in Hitzelrode. Oder ab
jetzt im Internet unter:

www.ski-club-meissner.de

der Athleten zum Ziel nach
Neuerode bringt. Der Rück-
transport zum Start erfolgt
zeitnah nach Bedarf der Sport-
ler. Das Startgeld kostet in der
Altersklasse U18/20 drei Euro.
Wer älter ist, zahlt 4,50 Euro.
Ausrichter ist der SV Hessi-
sche Schweiz um den Vorsit-
zenden Erwin Roth. Der Ver-
ein wird unterstützt von den
Leichtathletik-Experten des
Ski-Clubs Meißner. Die Sieger-
ehrung erfolgt zeitnah nach

in der Addition die schnellste
Zeit vorweist, siegt. Vorausset-
zung ist, dass die drei Sportler
nicht von einem Leichtathle-
tikverein sind, um den Brei-
tensport zu fördern. 2017 ge-
wann das Team Eichsfeld.

? Was müssen die Teilneh-
mer noch wissen?

! Bis unmittelbar vor dem
Start (10 Uhr) steht im

Startbereich ein Kleinbus be-
reit, der die Wärmekleidung

Von Florian Künemund

MEINHARD. Zum zwölften
Mal geht es am Samstag, 21.
Juli, ab 10 Uhr beim traditio-
nellen Gobertlauf in Meinhard
von Hitzelrode nach Neuero-
de. Das Event des SV Hessische
Schweiz in Kooperation mit
dem Ski-Club Meißner verfügt
über ein besonderes Strecken-
profil. Fragen und Antworten:

? Wie ist die Route zu be-
schreiben?

! Der Lauf findet auf einer so-
genannten Einbahnstrecke

statt. Startpunkt ist das Dorf-
gemeinschaftshaus in Hitzel-
rode. Der Zieleinlauf findet
am Neueroder Sportplatz
statt. 9,1 Kilometer haben die
Teilnehmer bis dahin zurück-
gelegt. Und gerade zu Beginn
sind die Läufer immens gefor-
dert. Denn da wartet mit dem
Wolfstisch direkt der längste
Anstieg. Er hat es mit 300 Hö-
henmetern wirklich in sich.
Nach gut zwei Kilometern
wird die Strecke dann sehr
wellig. Ein wenig Entspan-
nung ist ab Kilometer sechs
angesagt: Dann geht es Rich-
tung Neuerode meist bergab.

? Ist das Event nur für echte
Lauf-Cracks geeignet?

! Nein. In den vergangenen
Jahren waren Fußballer,

Handballer und Vertreter an-
derer Sportarten am Start und
nahmen durchaus mit Erfolg
am Breitensport-Event teil.

? Welche Wertungen gibt es
beim Gobertlauf?

! Es gibt zum einen wieder
eine Gesamtwertung für

Männer und Frauen, zum an-
deren eine Einteilung nach Al-
tersklassen und zu guter Letzt
natürlich die Teamkonkur-
renz. Bei den Senioren setzte
sich 2017 Julian Häßner aus
Erfurt mit der neuen Strecken-
Bestzeit von 31:30 Minuten
durch. Bei den Frauen stand
Tanja Nehme (Ski-Club Meiß-
mer) in 39:50 Minuten vorn.

Die eigentliche Besonder-
heit aber ist der Mannschafts-
lauf. Hier treten immer drei
Läufer gegeneinander an. Wer

Auf geht’s über den Berg
Fragen und Antworten zum Gobertlauf, der am 21. Juli in Hitzelrode startet

War letztes Jahr mit von der Partie: Wanfrieds Bürgermeister Wilhelm Gebhard – hier knapp vor ei-
nem seiner damaligen Konkurrenten. Archivfoto: Miersch/nh

Einwurf

Sport für
jedermann

M ehr Breitensport als
bei einem Lauf geht
kaum. Joggen tut fast

jeder Mensch ab und zu. Mit
Veranstaltungen wie dem Go-
bertlauf über eine mit Grund-
kondition machbare Strecke
von insgesamt 9,1 Kilometern
schaffen Vereine sportliche
Events für die Allgemeinheit.
Und das ist gut so!

Die Menschen in der Regi-
on werden damit in Bewegung
gebracht, die ja in Maßen der
Gesundheit zuträglich ist. Und
sich mit anderen Menschen zu
messen, ist doch noch mal ein
ganz anderer Reiz, als alleine
oder mit bekannten Personen
einfach nur so über Feld- und
Waldwege zu hetzen. Also:
Sportschuhe an und auf geht’s
zum Gobertlauf.

 flk@werra-rundschau.de

Von Florian Künemund

DIEMERODE/SCHEMMERN.
Die SG Pfaffenbachtal/Schem-
mergrund zog ihre Mann-
schaft aus der Kreisoberliga
zurück und geht nun in der
Kreisliga B (wir berichteten)
an der Start. Zu den bereits
vier feststehenden Abgängen
gesellten sich acht weitere am
letzten Tag der
Wechselfrist.
„Wir wurden
vor vollendete
Tatsachen ge-
stellt“, sagt
Thomas Hüh-
nert, Vorsit-
zender der SG
Schemmer-
grund, der sich
mit Lars Walter (Vorsitzender
SG Pfaffenbachtal/Schemmer-
grund) und Gerhard Franz
(Vorsitzender SG Pfaffenbach-
tal) einig war. „Es war keine
einfache Entscheidung, aber
der Rückzug ist für die Kame-
radschaft und die Entwick-
lung von vielen jungen Spie-
lern das Beste. Unser Team
wäre im Laufe der Spielzeit
auseinander gefallen.“

Schlüssel- und Führungs-
spieler machten den Abflug.
Stürmer Sebastian Hoppe, der
mit 50 Toren in den letzten
fünf Jahren stets ein wichtiger
Faktor war, schließt sich der
SG Cornberg/Rockensüß
(Kreisliga A, Hersfeld Roten-
burg) an. Den langjährigen
Spielführer Lars Hoberock
zieht es aufgrund seines neu-
en Wohnortes nach Obergude.

Darüber hinaus verlassen
Julian Schindler, Kevin Klat-
tenhoff (beide Sontra), Heiko
Hoberock (Netra/Rambach),
Matthias Störbrauck (Nenters-
hausen/Wei-
ßenhasel/Solz),
Toni Gimpel
(HNU), Julian
Saakel (Wald-
kappel), Mi-
chael Nickel
(Heinebach),
Patrick Ecke
(Wehretal), Pa-
trik Albarus (Karriereende)
und Vitali Krawatzky (Ziel un-
bekannt) den Verein. Mit dem
neuen Trainer Günter Stunz
wird der Neustart in der Kreis-
liga B gewagt. (mhz) Fotos: Heinz

„Rückzug war
keine einfache
Entscheidung“

Thomas
Hühnert

Günter Stunz

ESCHWEGE. Das traditionelle
Handballturnier kurz vor Sai-
sonbeginn um den Landrat-
Reuß-Pokal findet statt am
Samstag, 4. August, ab 11 Uhr
in den Sporthallen der Berufli-
chen Schulen in Eschwege. Ab
11 Uhr kreuzen bei den Män-
nern Landesligist Wanfried,
die Bezirksoberliga-Teams
Eschwege, Datterode/Röhrda
und Jestädt/Grebendorf sowie
Bad Sooden-Allendorf (Be-
zirksliga A) die Klingen.

Gespielt wird im Modus Je-
der-gegen-jeden. Zwischen-
durch treffen die Frauen-
Mannschaften Reichensach-
sen und Jestädt/Grebendorf in
Hin- und Rückspiel aufeinan-
der. Die Siegerehrung ist für
16.30 Uhr vorgesehen. (flk)

Handballer
kämpfen um
Reuß-Pokal


